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Auf einer ebenen Sanderfläche hat sich auf einer Lichtung eine Trockenflur-Komplex entwickelt. Vereinzelt wachsen Kiefern auf. Die 
Vegetation ist mit Offenboden durchsetzt. Der Boden ist sandig und trocken. Das Biotop ist ungenutzt. Es wird von Nadelgehölzen 
umschlossen.
Die Vegetation wird von Rauhblatt-Schwingel-Rot-Straußgras-Fluren und Silbergras-Pionierfluren gebildet. Die geschützte und gefährdeten 
Arten Sandgrasnelke und Sandstrohblume wurden nachgewiesen.
Das Biotop ist durch Kiefernaufwuchs gefährdet und von der jagdlichen Nutzung beeinflusst. Für den Erhalt des Biotops wären 
Offenhaltungsmaßnahmen notwendig. Der Einfluss der Jagd sollte vermindert werden.
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Agrostis capillaris

Festuca brevipila

Pinus sylvestris Armeria maritima ssp. 
elongata

Helichrysum arenarium Jasione montana

Luzula campestris Scleranthus perennis Trifolium arvense Corynephorus canescens


